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Projekte an denen Österreich momentan teilnimmt:

Annex 29: Ground Source Heat Pumps – Overcoming 
Market and Technical Barriers

(Annex 30: Retrofit Heat Pumps for Buildings)

Annex 32: Economical Heating and Cooling Systems 
for Low Energy Houses

Österreichische Beteiligung im 
IEA Heat Pump Programme

Teilnahme angestrebt (noch nicht finanziert):

Annex 34: Non-Electrical Heat Pumps (01.10.07 – 30.09.10)
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Beitrag der Beteiligung am HPP für die 
österreichische F&E Kompetenz

Wertvolle Vernetzung und Know-How –Transfer mit internationalen 
Forschungseinrichtungen und Unternehmen

Aktive Mitgestaltung der internationalen Forschungslandschaft

Beitrag zur Verbesserung der universitären Lehre, Verbreitung von 
Know-How

Führerschaft im Bereich der Direktverdampfungs-Wärmepumpen

Mitentwicklung des D-A-CH Gütesiegels für Wärmepumpen

CO2 als Wärmeträger und als Kältemittel für Wärmepumpen und 
Autoklimaanlagen sowie Erdsonden

Stärken Österreichs im Bereich Wärmepumpe
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Annex 32: Economical Heating and Cooling
Systems for Low Energy Houses
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Teilnehmende Länder

AT: Institut für Wärmetechnik, TU Graz

CA: Laboratoire Technologie de l‘Energie, Hydro Quebec (Research lab of Canadian Utility) 

CH: Institute of Energy in Buildings, University of Applied Sciences NW Switzerland, 
Viessmann (Switzerland), Operation Division SATAG Thermotechnik

DE: Fraunhofer Institute of Solar Energy systems, Viessmann GmbH

JP: University of Hokkaido, Tokyo Electric Power COmpany (TEPCO), manufacturers

NL: Senter Novem, building and heat pump companies

NO: SINTEF, NTNU

SE:  SP Technical Research Institute of Sweden, HP manufacturers (IVT, Nibe), 
building companies

US:  Department of Energy, Oak Ridge National Laboratory

Operating Agent: Carsten Wemhöner
University of Applied Sciences NW Switzerland
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Projektstruktur Annex 32

Task 1: State of the art, markets
Market shares, standards, subsidies, retrofitting to low 
energy houses, market potentials
Heat pump markets, system overview, developments

Task 2: System assessment
Comparison of systems on the market and developments
Performance analysis for redesign
Optimal system solutions with regard to performance, 
comfort and cost

Task 3: Field testing
Monitoring techniques, system boundaries for energy 
balances, operation control
Optimisation potentials
Best practice systems

Task 4: Design guidelines
Derivation of step-by-step design guidelines and tools by 
results of Task 2 and Task 3

Start: April 2006

Ende: Dez. 2008

heute
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Nationales Projekt am IWT – TU Graz

Projektziel: Entwicklung einer multifunktionalen Wärmepumpe mit den 
Funktionen Heizen, Kühlen und Warmwasserbereitung für die 
Anwendung in Niedrigenergiegebäuden

Projektlaufzeit: 01.02.2007 – 31.12.2008

Finanzierung: Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Informelle Kooperation mit: > Leistungsgemeinschaft Wärmepumpe Österreich (LGWA)

> Bundesverband Wärmepumpe Österreich (BWPA) 
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Entwicklung der Anzahl an Wohnungen pro Einwohner und der
Wohnfläche pro Einwohner in Österreich
(Quelle: Gebäude- und Wohnungszählung 2001)
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Jahres-Energiebilanzen unterschiedlicher Gebäudetypen

* Der Lüftungswärmeverlust bezieht sich auf eine Luftwechselrate von 0.4 h-1
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• Wärmequellen:
- Erdreich (hauptsächlich)

> Direktverdampfung
> Sole-Kreislauf

- Grundwasser
- Aussenluft

• Jahresarbeitszahlen > 4 bei Wärmequelle 
Erdreich in Verbindung mit einem 
Niedertemperatur-Heizsystem 
(z.B. Fussbodenheizung)

http://www.waermepumpe-bwp.de/

Wärmepumpensysteme in ÖsterreichWärmepumpenmarkt in Österreich: jährlich installierte Anlagen
(Quelle: Faninger, 2007)

0

2000

4000

6000

8000

10000

12000

14000

16000
19

75
19

76
19

77
19

78
19

79
19

80
19

81
19

82
19

83
19

84
19

85
19

86
19

87
19

88
19

89
19

90
19

91
19

92
19

93
19

94
19

95
19

96
19

97
19

98
19

99
20

00
20

01
20

02
20

03
20

04
20

05
20

06

Jä
hr

lic
h 

in
st

al
lie

rte
 A

nl
ag

en. 
.

Schwimmbad-Entfeuchtung
Lüftung
Heizung
Warmwasser



Wien, 22. Okt. 2007 12IEA HPP Annex 32

Institut für Wärmetechnik

TU Graz

Hintergrund für das Projekt

Hintergrund:
nach den vorhandenen Bauordnungen und mit den vorhandenen Fördermodellen haben 
heutige Neubauten einen Heizwärmebedarf von 40-60 kWh/(m².a)
die Niedrigenergiebauweise ist heute Stand der Technik
die Passivhausbauweise (HWB<15 kWh/(m².a)) wird immer stärker angewandt

„Probleme“:
konventionelle Wärme-Erzeuger mit passendem (niedrigem) Leistungsbereich sind am 
Markt kaum vorhanden
der Leistungsbedarf für die Warmwasserbereitung ist meist höher als die Heizlast
es treten teilweise Überhitzungsprobleme in den Sommermonaten auf

verstärkte Nachfrage nach einer Kühlfunktion auch im Wohnbereich
Kältemitteldiskussion

Die Wärmepumpe ist der einzige Wärmeerzeuger, der auch eine Kühlfunktion ermöglicht. 
Bei Nutzung der Kondensator-Abwärme für die Warmwasserbereitung im Kühlbetrieb 
ergeben sich sehr hohe Effizienzen des integrierten Wärmepumpensystems
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Vorgangsweise im Projekt

Analyse unterschiedlicher Konzepte für integrierte Wärmepumpensysteme mit

- unterschiedlichen Wärmequellen und

- unterschiedlichen Kältemitteln (u.a. das „natürliche“ KM CO2)

4-way valve

Heating: evaporator
Cooling: condenser

Heating: condenser
Cooling: evaporator

internal heat
exchanger

Entscheidung für ein System / Kältemittel

Bau und detaillierte Vermessung eines Prototypen 

Dynamische Simulation des Gesamtsystems zur Analyse der Wechselwirkung 

zwischen der integrierten Wärmepumpe, dem Heizungssystem und dem Gebäude

Kooperation mit den nationalen Zielgruppen und Verwertung der Ergebnisse

z.B. Workshop am 20.11.2007
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit !

Zusammenfassung und Ausblick

Die Wärmepumpentechnologie stellt ein wichtiges Standbein im Hinblick auf die 

CO2-Einsparung in Österreich dar

Österreich nimmt derzeit an 2 laufenden Projekten im Heat Pump Programme 

der IEA teil

Die Teilnahme am Annex 34 wird angestrebt 

Durch diese internationale Kooperation ergeben sich wichtige Impulse und 

Vernetzungsmöglichkeiten für die Wärmepumpenforschung in Österreich

Techn. Analyse verschiedener Schaltungen/Kältemittel

(Inter)nationale Ergebnisse des Annex 32 werden direkt den Nutzern zur 

Verfügung gestellt


